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• 	 Der eigentliche Kompressionsverband wird mit textilelastischen Binden 
	 (Comprilan®) angelegt. Diese Binden sind nur wenig elastisch und üben 
	 deshalb nur einen sehr geringen Druck aus, wenn sich der/die Betrof-
	 fene nicht bewegt. Bei einer Bewegung setzen die textilelastischen 
	 Binden dem Muskel ein festes Widerlager entgegen und verstärken 
	 so die Wirkung der Muskelpumpen. Deshalb wirken diese Binden 
	 stark entstauend.
	

	
Die Kompressionsverbände werden je nach Ausdehnung des Ödems 
angelegt; in der Regel reichen sie bis zum nächsten Großgelenk. 
Bei einem Ödem im Unterschenkel reicht der Verband demnach 
bis zum Knie.

Der eigentliche Kompressionsver-
band wird mit textilelastischen

Kurzzugbinden angelegt
(Comprilan®).

Kompressionsverbände sollten
stets bis zum nächsten Groß-

gelenk reichen, bei einem Unter-
schenkelödem also bis zum Knie.
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JOBST® Elvarex®

In der Phase II der KPE (Konservierung und Optimierung) werden im 
allgemeinen Kompressionsstrümpfe eingesetzt.

Kompressionsstrümpfe wirken als „Druckassistenz“ für die Gewebe und 
helfen, den bei der Entstauung erzielten Behandlungserfolg aufrechtzuer-
halten. Sie dürfen dehnungsfähiger sein als die Bandagen. Das macht sie 
angenehm zu tragen und erlaubt überhaupt erst, sie auch über die Gelenke 
hinweg anzuziehen. Aufgrund der sehr unterschiedlichen Ausprägungen von 
Lymphödemen müssen die Strümpfe in der Regel maßangefertigt werden. 
Kompressionsstrümpfe sind zudem in verschiedenen Kompressions-
klassen (Kompressionsdrücken) und in verschiedenen Ausführungen 
(Strumpf, Strumpfhose, mit oder ohne Zehenspitze, Handschuhe, Arm-
strümpfe usw.) erhältlich und somit den individuellen Erfordernissen 
optimal angepasst.

In der Phase ll der Therapie wird
ein Kompressionsstrumpf
verordnet, der in der Regel
nach Maß gefertigt wird.

Elvarex® Kompressionsstrümpfe
haben sich bei der
Behandlung des Lymphödems
bewährt und sind in allen
denkbaren Ausführungen
erhältlich.
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Seit mehr als 50 Jahren sind Kompressionsstrümpfe der Marke Elvarex® 
aus dem Jobst® Medical Wear Sortiment ein unverzichtbarer Bestandteil 
in der lymphologischen Versorgung.

	 • 	 Der flachgestrickte Strumpf wird nach Ihren individuellen Maßen 
			  gefertigt, wodurch die bestmögliche Passform gegeben ist. 
			  Dies ist für ein Produkt, das täglich getragen werden muss,
			  entscheidend.

	 • 	 Die grobgestrickten Maschen verhindern, dass der Strumpf in 
			  Hautfalten einschnürt (was zu Infektionen führen könnte).

	 • 	 Experten gehen davon aus, dass das spezielle Gestrick – zusätzlich 
			  zur „Druckassistenz“ – eine Mikromassage beim Tragen ausübt. 
			  Diese soll einen Beitrag zum Abbau der Fibrose und Sklerose in der 
			  Phase 2 der KPE leisten. Kontrollierte Studien zum endgültigen 
			  Beweis sind in der Vorbereitung.

Exaktes Maßnehmen ist die
Voraussetzung für einen optimal

passenden Strumpf.

Viele Patienten und Therapeuten
beschreiben einen angenehmen
Mikromassage Effekt durch das

spezielle Elvarex® Gestrick, welcher 
positiv zum Therapieerfolg beiträgt.

JOBST_Lymphoedem_Folder.indd   21 10.09.2008   14:08:58 Uhr



Das Lymphödem

22

Dieser therapeutisch hochwirksame Strumpf kann nicht immer allen mo-
dischen Ansprüchen gerecht werden. Befolgen Sie dennoch den ärztlichen 
Rat, welche Strumpfqualität, welche Ausführung und welche Kompressions-
klasse am besten für Sie geeignet sind. Wenn Sie sich erst an das An- und 
Ausziehen sowie an das Tragen gewöhnt haben, werden Sie feststellen, 
welche Erleichterung Ihnen Ihr Kompressionsstrumpf bringt!

Apropos Tragen: Sie sollten Ihren Kompressionsstrumpf täglich tragen, 
während Sie auf den Beinen sind. Nachts werden die Strümpfe ausgezogen; 
Ausnahmen können Armstrümpfe sein, aber nur, wenn Ihr Arzt es Ihnen 
empfohlen hat.

Bewegungstherapie:

Die Bewegungstherapie ist der vierte Baustein der KPE. 
Bei ihrer Durchführung werden stets die Kompressionsbandagen bzw. die
Kompressionstrümpfe getragen. Durch die Bewegungstherapie kann die 
Kompression ihre Wirkung so richtig entfalten – es kommt zur Entstauung 
des Gewebes.

Sie sollten Ihre Übungen so oft wie möglich machen, zwei- bis dreimal täg-
lich (sowohl in Phase 1 als auch in Phase 2 der KPE). Welche Übungen im 
einzelnen für Sie am günstigsten sind, hängt davon ab, an welcher Körper-
stelle Sie ein Lymphödem haben. 
Ihr Therapeut wird Ihr Übungsprogramm für Sie entwickeln. 
Trainieren Sie möglichst bewusst und nur soweit, wie Sie keine Schmerzen 
haben. Beziehen Sie die jeweils nicht betroffene Seite in Ihre Übungen ein.

Regelmäßige Bewegungsübungen
fördern die Entstauung.
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3.3. Weitere Behandlungsmöglichkeiten

Gegenwärtig ist keine medikamentöse Alternative zur KPE bekannt. 
Auch Operationen sind nur in Einzelfällen denkbar und stellen keinen 
gleichwertigen Ersatz zur KPE dar.

4. Was können Sie zum
	 Behandlungserfolg selbst beitragen?

	 • 	 Befolgen Sie die Hinweise und Ratschläge Ihres Arztes 
			  bezüglich des Behandlungsablaufes.

	 • 	 Sollte Ihnen irgendetwas Ungewöhnliches auffallen 
			  (Rötung und Überwärmung der Haut, Entzündungen oder 		
			  Wunden, Schmerzen, Zunahme des Ödems, oder auch 
			  Probleme mit Sitz und Passform Ihres Kompressions-
			  strumpfes), suchen Sie umgehend Ihren Arzt auf!

	 • 	 Ihre konsequente Mitarbeit bei der KPE trägt zu Ihrem 
			  Therapierfolg entscheidend bei. Das heißt, regelmäßige 		
	 		 Hautpflege, Tragen der Kompressionsstrümpfe, das 
			  Einhalten von Terminen beim Lymphtherapeuten und die 		
			  Durchführung der empfohlenen Bewegungsübungen 			 
			  liegen in Ihrer Verantwortung! Anfangs sicherlich mühsam, 
			  gehört es später zum alltäglichen Leben dazu.

	 •	 Bei Problemen mit Sitz und Passform Ihres Kompres-
			  sionsstrumpfes wenden Sie sich an Ihr Sanitätshaus. 

Bei konsequenter Durchführung
der KPE, wozu das regelmäßige

Tragen des Kompressionsstrumpfes
gehört, ist ein nahezu normales
und uneingeschränktes Leben

möglich.

JOBST_Lymphoedem_Folder.indd   23 10.09.2008   14:09:00 Uhr



Das Lymphödem

24

Darüber hinaus hilft es, folgende Dinge
im Auge zu behalten:

	 • 	 Ihre Ernährung… sollte ausgewogen sein.
		  Es gibt keine spezielle Diät, die zu empfehlen
		  wäre. Übergewicht sollte allerdings in Absprache
		  mit Ihrem Arzt abgebaut werden, da es
		  das Lymphgefäßsystem zusätzlich belastet.

	 • 	 Ihre Mitverantwortung: Eingriffe wie z.B.
		  Blutdruckmessungen, Blutabnahmen, Injektionen,
		  Akupunktur usw. sollten nicht am betroffenen Arm 
		  oder Bein erfolgen. Denken Sie daran, Ihr Gegenüber 
		  über Ihre Lympherkrankung zu informieren.

	 • 	 In der Freizeit… sollten Sie sich gegen übermäßige 
		  Sonneneinstrahlung schützen (was auch für das 
		  Solarium gilt), denn zum einen verursacht die Wärme 
		  eine Erweiterung der Gefäße; zum anderen belastet 
		  ein Sonnenbrand die bereits angeschlagene Haut. 
		  Außerdem ist es vorteilhaft, Insekten nicht zu nahe
		  an sich heranzulassen – deren Stiche können wiederum 	
		  Entzündungen hervorrufen, die das Lymphödem 
		  verschlechtern können.

	 •	 Im Haushalt und Garten… ist ein Schutz vor Verlet-
		  zungen (z.B. Schutzhandschuhe) und eine Vermeidung 
		  von Überbelastung (z.B. schweres Tragen) sinnvoll.

	 • 	 Ihre sportlichen Aktivitäten… sind nach wie vor wichtig 	
		  und sinnvoll – allerdings ist auch hier ein vernünftiges 
		  Maß gefragt. Sportarten mit Extrembelastung können
		  sich ungünstig auf das Lymphödem auswirken, da 
	 	 vermehrt Lymphflüssigkeit produziert wird.
		  Wenn Sie unsicher sind, fragen Sie Ihren Therapeuten 
		  oder Ihren Arzt.

	 • 	 Ihre Kleidung… wird weiterhin modisch
		  und schick sein! Nur einschnürende Teile wie
		  z.B. schmale BH-Träger oder enge
		  Unterwäsche sollten der Vergangenheit angehören.
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Wenn Sie an weiteren Informationen interessiert sind:

5. Weiterführende Literatur für Patienten

	 • 	 M. Földi, E. Földi: Das Lymphödem. Vorbeugung und 
		  Behandlung. URBAN & FISCHER, 8. überarb. und erw. 
	 	 Aufl.2003; ISBN 3-437-45581-8

6. Nützliche Adressen

6.1.	 Adressen zur Lymphologie
	
	 • 	 GDL Gesellschaft Deutschsprachiger Lymphologen, Rösslehofweg 2-6,
		  79856 Hinterzarten

	 • 	 DGL Deutsche Gesellschaft für Lymphologie, Lindenstraße 8, 
		  79877 Friedenweiler, Tel: 07651 / 971611, Fax: 07651 / 971612

	 • 	 VPT Verband Physikalische Therapie - Vereinigung für Physio	therapeutische Berufe e. V., 
		  Bundesgeschäftsstelle, Hofweg 15, 22085 Hamburg, 
		  Tel: 040 / 22723222, Fax: 040 / 22723229, 
		  Internet: VPT-PHYSIO.com, e-mail: VPT2208@AOL.com

	 • 	 Frauenselbsthilfe nach Krebs e.V., Bundesverband, B6,10/11, 
		  68159 Mannheim, Tel: 0621 / 24434, Fax: 0621 / 154877

	 • 	 Bundesverband Lymphselbsthilfe e.V., Wilhelmstraße 12, 
		  35392 Gießen, Tel: 0641 / 9715557
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6.2.	 Adressen von Lymphkliniken
	
	 • 	 Charité Klinik für Physikalische Medizin und Rehabilitation, 	 	 	
		  Schumannstr. 20/21, 10117 Berlin, Tel: 030/45050 Zentrale

	 •	 Chirurgische Universitätsklinik Freiburg, Oberarzt Dr. med. Gunther 
		  Felmerer, Hugstetterstr. 55, 79106 Freiburg, Tel: 0761/270-2779

	 •	 Seeklinik Zechlin, Obere Braminseestr. 22, 16837 Dorf Zechlin
		  Tel: 033923/89-0

	 • 	 Rehaklinik Schloß Schönhagen, Schloßstr. 1, 24398 Brodersby, 
		  Tel: 04644/90-0, Fax: 90-1800

	 •	 Baumrainklinik „Haus am Schloßpark“, Hochstraße 7, 57319 Bad 
		  Berleburg, Tel: 02751/804-0, Fax: 02751/804-262

	 •	 Ödem-Klinik im Zentrum Bad Nauheim, Deutscher Rentenvers. Bund,
		  Lindenstraße 6, 61231 Bad Nauheim, Tel: 06032/341-0, Fax: 06032/341482

	 •	 Hochrhein- und Eggberg-Klinik Bad Säckingen, Bergseestr. 81, 
		  79713 Bad Säckingen, Tel: 07761/551-0, Fax 07761/551-166

	 •	 Capio Hanse-Klinik, St.-Jürgen-Ring 66, 23564 Lübeck,
		  Tel: 0451/502720, Fax: 0451/5027219

	 •	 Feldbergklinik Dr. Asdonk, Todtmooser Str. 48, 79837 St. Blasien, 
		  Tel: 07672/484-0, Fax 07672/484-555

	 •	 Földi Klinik, Rößlehofweg 2 - 6, 79856 Hinterzarten,
		  Tel: 07652/124-0, Fax: 07652/124-116

	 •	 Krankenhaus Freising GmbH, Tel: 08161/24-3000, Fax: 08161/24-3099,
		  Mainburger Straße 29 85356 Freising E-Mail: info@klinikum-freising.de, 			 
		  Internet: www.klinikum-freising.de

	 •	 Klinik Oberwald KG, Chirurgie/Gefäßchirurgie, Postfach 1149, 
		  36355 Grebenhain, Tel: 06644/89-0, Fax: 06644/89-397

	 •	 William-Harvey-Klinik, Radiolgische Praxis, Am Kaiserberg 6, 
		  61231Bad Nauheim, Tel: 06032/707-0, Fax: 06032/707-998 

	 •	 Lympho-Opt, Fachklinik für Lymphology, Happurger Str. 15, 
		  91224 Pommelsbrunn/ Hohenstadt, Tel: 09154/911-200, Fax: 09154/911-202

	 •	 Klinik Reinhardshöhe, Fachklinik für Medizinische Rehabilitation, Quellenstr. 8-12
		  34537 Bad Wildungen-Reinhardhausen, Tel: 05621/705-0, Fax: 05621/705-110

	 •	 MEDIAN Klinikum für Rehabilitation, Klinik am Park, Westkorso 14,
		  32545 Bad Oeynhausen, Tel: 05731/865-0, Fax: 05731/865-1818

JOBST_Lymphoedem_Folder.indd   26 10.09.2008   14:09:04 Uhr



Das Lymphödem

Notizen

27

JOBST_Lymphoedem_Folder.indd   27 10.09.2008   14:09:04 Uhr



BSN-JOBST GmbH
Beiersdorfstraße 1
46446 Emmerich am Rhein
www.jobst.de

JOBST - a brand of
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